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Friedensinıtiatıven un: Friedenspotentiale 1n Israel/Palästina

In Parıs tand VO bıs 4. Junı 7006 der dung des palästinensischen Volkes für dl€
zweıte „‚Salon internatıonal des Inıtıatıves de Hamas schockiert zeıgt, macht sıch allzu
DPaıx  CC mı1t über 01010 eiılnehmern 700 oroße Ilusionen über die realen Lebensver-
Gruppen und Vereinigungen organısıerten hältnısse 1mM VO den israelıschen Sıedlern
1ne Ausstellung FAn Halbzeit der NSI verlassenen (3a7a und den immer noch be-
kade für ine Kultur der Gewaltfreiheit. CLZUGCHN Gebieten der Westbank.

Bıs ur aktuellen Demontage der FatahDazu gehörten Workshops und sechs
ınternationale Podiumsgespräche. Friedens- haben Korruption, Unfähigkeıt und innere
erziehung stand dabe]l mıiıt sehr Model- Zerstrittenheit den Vertrauensverlust tor-
len und Erfahrungsberichten 1M Mittel- clert. Ihr Konkurrent, dıe Hamas, CITang
punkt erstaunlich tür 1ne „margınale“ stattdessen durch überzeugendes soz1ales
Friedensbewegung. Engagement der Basıs, Unabhängigkeıt

Europa CISUS Israel/Palästina: Israel/ VO der Autonomiebehörde un: polıtische
Palästina erscheıint WI1Ee 1ne „Globalisierung“ Härte i1ne starke Glaubwürdigkeıit, die der
ungelöster Menschheitskonflikte. Dennoch Fatah wıederum abhanden gekommen WAaTr.

ISt „Frieden“ eines der meısten gebrauch- Menachem Klein, Politologe der Bar-
ten Worte, ob 111Aall 1U  — hebräisch „Sha- Ilan-Universität, der den Hauptakteuren

der Genter Inıtıatıve zählt, Warnte davor, daslom  CC oder arabisch „Salam“ ausspricht. Wenn
Ial jemanden trıfft, WEECI111 INan sıch VECI- Konzept der Interımsabsprachen tavo-
abschiedet Ianl orüfßst mıt diesem Wort. risıeren. Dieses habe sıch als eın osrundlegen-
Wenn sıch Juden eiınen gyuten Sabbat wUun- der Fehler 1ın den Osloer Vereinbarungen
schen, heıiflst das „Shabat Shalom“ erwıesen un:! wuürde bedeuten, da{fß die

Der Streıt dieser beiden Völker eın Evakuierung jeder einzelnen Sıedlung als
Land manıtestiert sıch 1n der Auseinander- entscheidender Schritt 7A0 Frieden aNZC-
SELZUNG das Ende der israelıschen Besat- sehen würde, und damıt drohe die „road
zungspolıtik 1n den palästinensischen (3e- map ZUT SSTICGEL C  map werden.
bieten und zielt auf die Errichtung eines Israelische und palästinensische Frıe-
souveranen palästinensischen Staats. Die densaktivisten verfolgen das gemeınsame

Konfliktlinienisraelisch-palästinensischen Ziel des gewaltfreien Wıderstands. Dieser 1st
betreftfen Flüchtlinge, Wasser, Sıedlungen, 1n Israe] anders strukturiert als 1n den be-
den Status VO  - Jerusalem, staatlıche SOou- EeIiZien Gebieten. Die arabische un:! die Ju-
veränıtät und Grenzziehung. Die psycho-so- dische Zıvilgesellschaft haben sıch 1n Israe]
z1ale Sıtuation, dıe Zunahme VO  e Gewalt, parallel zueinander entwickelt. Palästinen-
Radikalisierung und Fundamentalısıerung, sisch-arabische Staatsbürger israelischer Na
Korruption und tehlende Menschen- und tionalıtät stellen tast Prozent der (zesamt-
Bürgerrechte SOWI1e dıe Fragmentierung bevölkerung Israels 1n den renzen VO  -

der Gesellschaft charakterisıeren dıe wesent- 1948 Ihr Agıeren ınnerhalb der Gesellschaft
lıchen innerpalästinensischen Konftliktlinien. schlägt sıch 1n Vereinen un! Urganısationen
Wer sıch VO der überwältigenden Entsche1i- nıeder, dıe sıch mıt dem israelısch-palästı-
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nensischen Frieden und dem Dialog miı1t den S o1bt ıne Grenze ), dıe ‚War selektiv,
Palästinensern 1ın Israel und den besetzten aber Ühnlıch dem „Komıitee den rıeg

1mM Libanon“ den dortigen Eınsatz 1:=Gebieten befassen. Infolge der Osloer Frie-
densverhandlungen entstanden neben den ten hre radıkaleren Vorstellungen AL

über den Palästinensern teılte Peace Nowschon vorhandenen palästinensisch-arabıi-
schen Menschenrechtsorganisationen W1€ nıcht. Diese beschieden sıch mıt dem Slogan
„The Assocı1atıon of ROa „Arab SSOC1A- „Frieden 1st besser als Grofßisrael“. Sıe
t10N tor Human Rıghts“, „Bırem“ auch 1NCUC TeN der Aufnahme VO Gesprächen mı1t der
ereiıne W1€ „Adalah“ un: das „Alternatıve PLO nıcht abgeneı1gt, W 3AaS uch offiziell
Inftormatıon Center“ S1e richten ihren FOo- nıcht erlaubt SCWESCH ware, solange diese
kus VOT allem auf dıe Juristische un: politi- Organısatıon sıch nıcht dazu bereıt fand, autf
sche Interessenvertretung der palästınen- Bedingungen einzugehen. Dies geschah IYSLT

sisch-arabischen Minderheit 1n Israel Auf nach Begınn der Ersten Intıtada bıs
pädagogischer Ebene arbeıitet das „House oft als dıe höchsten palästinensischen
Hope International Peace Center“ un:! auf remıen 1n Algıer Israel explizıt und e1N-
psycho-sozialer Ebene das „House of deutig anerkannten.
Grace”“ Eın breıites Spektrum israelısch-Jüdı-

Se1it tast Jahren oz1bt 1ne israelısch- schen Friedensorganıisationen W1e€e „Israel:
jüdısche Friedensbewegung. Irotz ıhrer Councıl tor Israelı-Palestinian Peace”,
Vieltalt 1st iıhr politischer Stellenwert ger1ng. „Rabbiıs tor Human Rıghts“, „Gush Sha-
Bıs 196/ hätte keın relevanter Sektor der 15- om  “ „Jewish Voice tor Peace”, „New Pro-
raelischen Gesellschatt eiıne Alternatıve ZUT tile“ un: „Not 1n My Name  Aa sıch für
Kontfrontation mıiıt der arabischen Welt BeSC- 1ne generelle friedliche Auseinander-
hen 1967 wurde der Sechstage-Krıeg noch SEIZUNG 1mM Konflikt und für eın Ende der
als Krıeg U1l UÜberleben geführt. So wurde Besetzung der palästinensischen Gebiete ein
auch der Oktoberkrieg („Jom Kıp  «) VO  w} Zusätzlich wıdmen siıch diese Gruppierun-
1973 deklarıert. Eınen Durchbruch schuf sCH der Bekämpfung konkreter soz1aler und

menschenrechtlicher Mißstände.19// der Israel-Besuch des agyptischen Präa-
sıdenten Mohammed Anwar aAs-Sadat. „Monitoring”, Menschenrechtsbeobach-
Nıcht als zufällig kann die Entstehung der Lung als eın notwend1iges Arbeıtsfeld, orun-
(noch ımmer) wichtigsten Friedensbewe- det sıch auf die Ertahrungen mıiıt den Schi-
SUNs „Peace Now“ („Shalom Achschaw“) Ikanen den Checkpoints. So überwacht
1978 eingeschätzt werden. hre Ziele Lan- „Machsomwatch“ das Verhalten VO Sol-
gjerten zunächst die Palästinenser LLUTr SA w daten und Polizeı, die Menschenrechte
ring. Vielmehr War ıhr Anlıegen, da dıe der Palästinenser schützen. Die „Shminı1-

stim“ bıildet eın Zusammenschlufß VO  eRegierung VO  . Menachem Begın 1ne fle-
xıblere Haltung gegenüber Agypten e1nN- Oberstutenschülern. Sıe gehorchen dem
nahm. Aufruf ZUT Kriegsdienstverweigerung 1ın den

Di1e Friedensbewegung erweıterte sıch besetzten Gebieten. Kriegsdienstverwe1ge-
nach 19872 Als Dachorganısatiıon kristalli- rung oilt als 1ine Form zıivılen Ungehorsams.
sıerte sıch Peace Now heraus. Daneben CI Aus der Frauenbewegung heraus haben
schienen ad-hoc-Gruppierungen auf dem sıch über Organısationen 1in Israel gC-
Plan, dıe sıch 1n der Folge jedoch als relatıv sründet, VO denen ine Grofßzahl hre Ak=

tivıtaäten auf Probleme richtet, dıie MIt dembeständıg zeıgten. Dazu gehörten VOTI allem
die Wehrdienstverweigerer VO  n „Jesh Gvul“ israelisch-palästinensischen Konftliıkt un
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der Sıtuation 1in den palästinensischen (5e=- Ianl Rights Monitoring Group’, „Dassıa,
bieten 1mM Zusammenhang stehen. Hıer- „PENG' („The Palestinian Nvıron-
tür sınd „Bat Shalom“, „Fıfth Mother“, mental ((OÖOs Network“) „Holy Land
„Machsomwatch“, „Neled“, „New Profile: ATUSsE: „B”Iselem“, 99- Haq“‚ „Adda-
Movement tor the Civilization ot Israeli meer“, „Jerusalem Center tor Women“,
Socıiety“” „Noga Feminist Journal“ „Ihe Palestinıan Human Rıghts Monitoring
ND: 46 RE und „ Women Group .
Black“ CIAHG: Diese UOrganısationen /wel Gestalten se]en hıer 1mM Kontext
vereinıgt dıe „Coalıtion ot Women tor ihrer Aktionstelder herausgehoben: Das C—

Peace“, die 1m Jahr 7000 gegründet wurde rusalem Cienter tor Women“ 1St die palästı-
un! einahe ausnahmslos aUus palästinens1- nensische Schwesterorganıisatiıon ABat Sha-
schen un! israelıschen Frauen esteht. OMS“  «“ agıert Ühnlich W1e€e diese und hat ıhren

Als Beıtrag eiınem triedlichen Mıteıin- S1ıtz selt 1994 1n Ost-Jerusalem. (sanz be-
ander zwıischen beiden Bevölkerungsgrup- wußt wurden WEe1 örtlich voneınander gC-
peCI innerhalb un! außerhalb Israels V1 - HENNTE Zentren eingerichtet. Sumaya Farhat
stehen sıch anderem Leben und Arbeıit Nasser, se1it 199/ Leıterin des „Jerusalem
VO „Neveh Shalom/Wahat as-Salam“, ASik- Center tor Women“, kommentiert dazu,
kuy und Da Shalom North“ un:! dıe beıide Seıten wollten In Unabhängigkeıt un:
Koexıistenz-Gruppe „Taayush Arab Je- Freiheit arbeıten. Es se1 ıhnen wichtig, die Je-
wiısh Partnership“. Diese Art VO Zusam- weılıge polıtische und kulturelle Identität
menarbeit stellt eın LNECUCS Charakteristikum erhalten.
des zıivilen Wıderstands 1n Israel dar. Zu den bekanntesten Leıitfiguren für

Tagtäglich eıisten Palästinenser 1mM All- Aussöhnung und zıvılen Protest 1n der Pa-
tagshandeln aktıven yewaltlosen Wıder- lästınensiıschen Gesellschaft wiırd Mustafa
stand. S1ie gehen ZAULT: Schule, betreuen kranke Barghoautı gerechnet. In den Madrıder Frie-
Verwandte oder bearbeiten ıhr Feld (se- densverhandlungen VO  > 1991 gehörte
waltftfrejes Handeln kann um Beispiel auch der palästinensischen Delegation. Er hat das
beinhalten, da{fß Menschen hre zerstorten Amt des Präsiıdenten der oröfßten medi7zin1ı-
Häuser reparıeren, Straßensperren mMi1t schen Urganısatıon, „Unıion Palestinian Me-
bloßen Händen beseitigen oder 1n ıhren dical Relief Commuittee“ UPMRKRO); inne.
Häusern den Androhungen und Schıkanen Durch seıne Organısatıon werden palästı-
der ısraelischen Armee TOLZEN. Sınd solche nensische Gemeinden mıt Hılte Haupt- und
Alltagshandlungen auf Wiıderstand U,  C: Ehrenamtlicher medizinısch S1e
richtet, wırd das Ohnmachtsgefühl adurch kooperiert mı1t den israelischen „Ärzten für
überwunden. Es ex1istieren viele Bestrebun- Menschenrechte“ HR), die medizinıisches
SCIL, die das Ziel die gewaltfreien Wıder- Materı1al un: Hılfsgüter organısıeren.
stands verfolgen. Dazu zählen anderen [ )as Ergebnis der Arbeit der „Apartheıd
das „Palestinian Center tor Peace and 1Je- Wall Campaı1gn”, dıe Oktober 2002
mocracy” (GRD); „Ihe Palestinıan Center be1 Gelegenheıt eines TIreftens der „PEN-
tor Rapprochment between People*, Ahe -Mitglieder 1115 Leben yerutfen
Peace Research Institute 1ın the Miıddle ast  < wurde, 1st der 7z1vıle Auftfstand dıe
PRIME),; „Wıi’am-Palestinian Conftlict p Irennungsmauer. 7Zusammen mı1t vielen
solution Center“; ‚Badıls („Resource (G2n- Nıchtregierungsorganısationen sammeln
Uen tor Palestinian Residency and Refugee und dokumentieren S1e Inftormationen. Da-
Rıghts“) „MEND®”, „Ihe Palestinian Hu- mıt wollen S1e 7AEN Beispiel erreichen, das

708



Umschau

Leben Hunderttausender Famıiılien in der lichen Dıialog 7, wachsen, inspırıert durch
Westbank schützen, die durch die Mauer die synodalen un konziliaren Beschlüsse.
In ıhrem Lebensnerv getroffen sind. [)as Dıie damals 380001 7weck der theologischen
Verdienst dieser öffentlichkeitswirksamen Vertiefung dieses 'Themas eingesetzte /Oku:
ampagnen erwı1es sıch 1n der Erklärung des menische Forschungsgemeinschaft“ Israel
Internationalen Gerichtshots 1ın Den Haag hat dieses 'Thema begleitet, un! 1n
VO 9° Jal 2004, 1n der der Mauerbau als die vielen Kırchen VOTLT Ort hıneın OL
ıllegal un:! 7zudem als Verstofß das tiert. Daraus erwuchs eın Christen se1lt
internationale Völkerrecht bezeichnet vielen Jahrhunderten nıcht mehr gepflegter
wurde. [)araus ergab sıch, da{fß dıe UN=-Voll: Umgang miıteinander.
versammlung Jul: 2004 sıch der Me1- Es o1bt 1ne weıtere Komponente, den 1N-

Nnung des e  3B anschlofß und dies 1ın einer terrelıg1ösen Dialog, 1in dem sıch viele der
Resolution Z Ausdruck rachte. VOT (OIrt befindlichen oder auch A4aUsS aslatı-

Fıne externe Friedensinıitiative STAamMMmMtT schen Ländern importierten Religi1onen -
VO Lassalle-Institut 1n der Schweiz. [)as sammentinden. Darüber hınaus oder als Teil
Projekt: „Jerusalem, internationale Stadt davon Alt sıch eiıne Anzahl VO  — israelischen
Zi0E Erlernen des Friedens 1n der Welt“ tragt Gruppen ausmachen, dıe Kontakte Mus-

limen haben Auch christliche Gruppender komplexen Sıtuation Rechnung un:
wirkt auf sechs verschiedenen Ebenen: Spır1- emühen sıch einen Dialog mıt dem IS-
tuelle Feldbildung VOT Ort un! 1n anderen lam. Die relıg1ösen Dialoge zeıgen die Idnı=
Teilen der Welt: Vernetzung der Friedens- versalıtät VO  - Jerusalem; 74150 ersten Mal selt
kräfte und Arbeıt real-politischen Vis10- byzantıinıscher eıt 1st Jerusalem wiıieder Of=

ten für alle Gottsucher.NCN VO Ort: Arbeıt auf diplomatischer
Ebene be1 den Vereinten Natıonen (Genf Obwohl die 1M August 2005 dramatisch
und New York); Eınsatz für eın interrelig10- ınszenıerte Raumung des Gazastreitens NUur

SCS Zeichen des Friedens 1ın der Altstadt VO  —_ eınen leinen Teıil der besetzten Gebiete be-
Jerusalem (Renovıerung der Altstadt); Er- trıfft, 1sSt S$1e 1n ihrer Symbolık nıcht
mächtigung VO  — Frauen AaUusSs aller Welt für e1- terschätzen, weıl ein Präizedenztall yeschaf-
HE  a etffizienteren Eınsatz 1n der Friedensar- ten worden i 5o, w1e€ DPax Christı mıt Gush
beıt (spezıelle Frauenseminare); regelmäßig Shalom zusammenarbeıtet, sollte auch den
lösungsorıientierte Konfterenzen mi1t Vertre- Friedensinıitiatıven in beiden Lagern VO

tern der verschiedenen Religi0nen, Frie- außen der Rücken gestärkt werden, damıt S1e
densaktıvisten un: politisch Engagıierten (ım Irägerinnen des Prinzıps Hoffnung se1ın

können. Friede 1m Nahen (Osten 1st VO  e} ZzZenN-Lassalle-Haus un Lassalle-Institut).
Diese ökumenische Inıtiatıve lenkt ein traler Bedeutung für den Frieden 1n der

denen, die VO Seıiten der Christen 1ın Is- Welt. [Irsula Schneider
rael/Palästina ancıert werden. Auft der Su- Laıteratur: Bernsteın, 2005 das Jahr der Ent-
che nach einem ONsens sınd die vier „Kır: scheidung 1mM israelisch-palästinensischen Kon-
chentamılien“ der Dachorganısatıon $lıkt? Oder wırd der „Friedensprozef[ßs“ Zanz auf
des Mittelöstlichen Kirchenrates (MEGG) Fıs gelegt? Friedenstforschung der Unı
zusammengeschlossen. Der EEC wurde Kassel. Veranstalter des Friedenspolitischen Rat-
1974 gegründet und bjetet i1ne Plattform für schlags, 10.1.2004; Bunzl; Friedensbewegung
ökumenische Gespräche un:! Beziehungen. aut müden Beinen? TIrotz Vieltalt 1st ıhr politı-

Se1it Miıtte der 600er Jahre begann 1in Je- scher Einflufß ger1ng, 1: Südwiınd Magazın 10

rusalem ein Interesse jüdisch-christ- 2005); Gyger Brantschen, Jerusalem In
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ternatıonale Stadt ‚U1 Erlernen des Friedens 1ın „Friedliche Einmischung“ als Vorbild. Die gyuLe
der Welt Projektbeschrieb. Lassalle-Institut. Ed- Vernetzung der Friedensfachkräfte tragt ZU Er-
lıbach, Januar 2005; Heldt, Relig1öser Dialog ın tolg der Projekte be1 Palästina, 1n: de: briet
Jerusalem, I: Jahrbuch 1ssıon 2000, Jerusalem. (2005) 4,9{.; Schwager, Israel Palästina.
Stadt des FEriedens (Hamburg 192—-195; Hoffnung 1ın hoffnungsloser Sıtuation?, 1n dieser
Egetenmeıer, Gewaltftreier Wıderstand. Fın alter- 7s 221 (2003) /5—56; M. A.Younan,; Das öku-
natıver Weg den Konftflikt Israel-Palästina menische Leben 1in Jerusalem, 1n Jahrbuch Miıs-
geln, IMI-Studie 004/05; Rıes Wıttrock, S10N 2000, W

Die Kıirchenkritik der Mystikerj
Prophetie 4A4US Gotteserfahrung

Dreı stattlıche Bände mıiıt dem Titel „Dıie Themen und Reterenten wurde auf Ööku-
Kirchenkritik der Mystiker“ zıiehen meniısche Ausrichtung Wert gelegt, auch autf
willkürlich die Aufmerksamkeıit auf sıchl. Es Ofttenheıt für heterodoxe Tendenzen; weıter
handelt sıch 1aber nıcht eichte Kost, sollte auf eın besonderes Gespür für die
sondern die Dokumentation eınes Verbindung VO  m Mystık un:! Prophetie 1ın
tangreichen Forschungsprojektes: „Kırchen- Kırche, Politik und Gesellschaft Bedacht
krıitik der Mystiker Prophetie aus werden. Der Gang durch die
Gotteserfahrung“. In dre1 interdiszıplinären Geschichte beginnt mıt dem 12. Jahrhun-

dert, onkret mI1t Bernhard VO Clamrvauzx.Kolloquien 1ın den Katholischen Akademien
Wiesbaden-Naurod und Stuttgart-Hohen- Die Herausgeber begründen diesen Zzeıtli-
heim wurde 27001 und 2002 das umfang- chen Ansatz damıt, da 1n dieser Epoche
reiche Materi1al erarbeıtet. LDDem entsprechen die Weichen ZAT: Moderne gestellt würden;

keinestalls sollten damıt die altkirchlichedie drei Bände, dıe den Epochen „Mittel-
alter“ (Band 1 erschıenen „Frühe Mystik un ostkirchliche TIradıtionen iıne
Neuzeıt“ (Band Z erschiıenen und „Von Geringschätzung ertahren.
der Autklärung bıs 7Aetie Gegenwart” (Band Y Dı1e Auswahl der „Mystiker“, die mıt
erschienen gewıdmet sınd. In diesen ıhren kirchenkritischen Posıtiıonen ZUE Spra-
Publikationen siınd die (teıls überarbeiteten) che kommen, deckt die 1n Betracht PCZOHC-
Vortrage be1 den Kolloquıien dokumentiert, NCN Zeıiträume einıgermaßen ab Be1 einıgen
angereichert durch weıtere Beıträge. Gestalten kann 11a gewifß verschıedener

Im Vorwort des ersten Bandes legen die Meınung se1n, ob S$1e in diesem doch repra-
sentatıven Ambiente Platz tinden mussen.beiden Herausgeber Marıano Delgado

(Protessor tfür Kirchengeschichte der Manche Epochen sınd spärlich okumen-
Universıität Freiburg 1n der Schweıiz) und tlert. So 1st Zzu Beispiel das spirıtuellem
Gotthard Fuchs (Leıter des Roncalliı-Hauses Schritttum reiche tranzösische 17. Jahr-
und des Reterats tür Kıiırche und Kultur 1mM undert 11UTr durch Blaise Pascal vertireten

Bıstum Limburg) die mafßgebenden Orıien- Aber Beckmessere1 ISt: be1 diıesem großen
tierungspunkte für die Durchführung des Unternehmen nıcht angebracht. en Her-
Projektes dar Es sollten dıe besten Spe- ausgebern 1St gelungen, für die einzelnen
z1alısten der deutschsprachigen Mystiktfor- behandelten Autorinnen und Autoren zyuLE
schung werden: hinsichtlich der Spezıalisten gewınnen. Wır tinden be-
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